
Tennisclub Coop Muttenz, Seminarstr. 24, 
4 Plätze, Kontakt Daniel Rochat 079 659 45 52, 
info@tc-coop.ch, Neumitglieder sind herzlich 
willkommen. Informationen: www.tc-coop.ch

Tennisclub Muttenz. Präsident: Jürg Zum-
brunn, Tel. 079 467 16 63, Vereinsadresse: 
TC Muttenz, Postfach, 4132 Muttenz. Sämt-
liche Informationen rund um unseren Verein 
finden Sie auf www.tcmuttenz.ch. Neumit-
glieder und Junioren (eigene Tennisschule) 
herzlich willkommen.

theatergruppe rattenfänger. Freilichtspiele 
in Muttenz, in der Regel August bis September. 
Neuzugänge sind in allen Bereichen auf und 
hinter der Bühne willkommen. Jährlich im 
Herbst/Winter Neukonstitution im Hinblick 
auf die geplante Produktion. Auskünfte ertei-
len Erika Haegeli-Studer (Präsidentin), Telefon 
061 599 46 34, E-Mail erikahaegeli@icloud.
com oder Danny Wehrmüller (künstlerischer 
Leiter), Telefon 061 461 33 20, E-Mail danny.
wehrmueller@bluewin.ch. www.theatergrup-
pe-rattenfaenger.ch

Tischtennisclub Rio-Star Muttenz. Serve 
to play – Dienen durch Hingabe. Turnhallen 
Kriegacker, Gründenstrasse 32, 4132 Mut-
tenz. Schnuppertraining: Di und Do 18.00–
19.45 Uhr, info@rio-star.ch. Spiele der Natio-
nalligen: meistens Sa und So. Präsident: Philip 
Streuli, Tel. 079 321 12 91. www.rio-star.ch

Trachtengruppe  Muttenz. Volkstanz-
stunden jeden Donnerstag, 19.45 bis 22 Uhr 
im Grundkursraum Schulhaus Donnerbaum. 
Leitung: Karin Geitz, Tel. 079 124 25 54. 
Kindertanzgruppe, 2–3 Altersstufen, jeden 
Montag, 17.00 bis 18.30 Uhr in der Aula 
Schulhaus Sternenfeld, Birsfelden. Leitung: 
Larissa Gerber, Tel. 061 601 24 45. Präsiden-
tin: Susanne Gasser, Tel. 061 461 35 33

Turnverein Muttenz. Sportliche Aktivitä-
ten für Kinder (ab Schulalter) und Erwachsene. 
Der Turnverein bietet Turnen, Fitness, Gym-
nastik und Tanz. Leichtathletik, Basketball, 
Handball und Volleyball. Schauen Sie unver-
bindlich in der Halle oder im Stadion herein, 
fragen Sie die Leiterinnen und Leiter. Auskunft 

gibt auch unsere Webseite www.tvmuttenz.ch 
oder die jeweiligen Abteilungsvertreter. Präsi-
dent: Karl Flubacher, praesident@tvmuttenz.ch, 
061 461 54 02.

Verein Aqua-Fit Muttenz. Nachhaltige Ge-
sundheitsförderung mittels Ganzkörpertrai-
ning im Tiefwasser im Hallenbad Muttenz. 
Auskunft unter info@aqua-fit-muttenz.ch, www.
aqua-fit-muttenz.ch oder bei der Co-Präsiden-
tin Marianne Burkhardt, Tel. 061 463 06 13.

Verkehrsverein Muttenz. Unser Ziele sind, 
die alten Bräuche und Dorfgemeinschaften zu 
pflegen und die schönen Ruhebänke zu unter-
halten. Jedermann ist herzlich willkommen. 
Weitere Informationen finden Sie auf unserer 
Homepage unter www.vv-muttenz.ch. Ver-
kehrsverein Muttenz, 4132 Muttenz.

Vitaswiss Pratteln / Muttenz, Untersek-
tion Muttenz. Gymnastik Dienstag, 8.45–
9.45 / 10.00–11.00 Uhr. Kiga Schafacker, 
Lindenstrasse 70, 4132 Muttenz. Auskunft: 
Verena Gass 061 461 30 12 / verena.gass@
bluewin.ch.

Wasserfahrverein Muttenz. Homepage:  
www.wfvm.ch. Vereinslokal und Fahrübun-
gen beim Clubhaus in der Schweizerhalle am  
Rhein. Präsident: Stephan Weymuth, praesi-
dent@wfvm.ch, Telefon 079 266 41 27.

Weinbauverein Muttenz. Professionelle und 
Hobby-Rebbauern sowie Freunde einheimischer 
Weine. Zu den praktischen Lehrgängen werden 
die Mitglieder persönlich eingeladen. Führungen 
im Rebberg auf Vereinbarung. Interessenten 
(auch an der Übernahme einer Parzelle) wenden 
sich bitte an den Präsidenten: Felix Wehrle, 
Stettbrunnenweg 13, 4132 Muttenz, Telefon 
061 461 90 80. Vermietung des Hallenhauses: 
Willi Ballmer, Telefon 061 461 15 57. Home-
page: www.weinbauverein-muttenz.ch

Wir nehmen gerne Ihre Än-
derungen und Neueinträge in 
der Vereinschronik entgegen. 

Tel. 061 645 10 22,  
inserate@reinhardt.ch

Vereine

Wenn die schützende Hülle im Frühling fällt
Die erste Waldführung 
2026 fand letzten Samstag 
mit Regula Strübin statt.

Nach einer kurzen Begrüssung 
durch Bürgerratspräsidentin Vero-
nika del Zenero brachte es Stauden-
expertin Regula Strübin (MA Nr. 
19/2024) auf den Punkt: «Unser 
Arbeitstitel heute lautet ‹Die schüt-
zende Hülle fällt – Knospen, Schup-
pen, austreibende Stauden, erste 
Keimblätter sowie Vorteile und 
Tricks der wintergrünen Pflan-
zen›.» Dieser Titel war Programm 
und führte die interessierte Gruppe 
innerhalb von zwei Stunden zu fünf 
Stationen auf dem Sulzkopf.

«An diesem ersten Standort geht 
es darum, welche Investition es sei-
tens der Pflanze braucht, um einen 
Winterschutz zu haben, sich Win-
terkleider anzulegen», so Strübin 
am Strassenrand Richtung Schön-
matt. In Europa gebe es mehrheit-
lich sommergrünen Laubmisch-
wald, dessen Bäume ihre Blätter im 
Herbst abwerfen. «Das ist eigent-
lich Verschwendung», lachte die 
Expertin. «Denn die Bäume brau-
chen viel Kraft, um Blätter auszu-
bilden.» Doch das viele Wasser in 
den hiesigen Breitengraden ermög-
licht den Bäumen dieses verschwen-
derische Verhalten. Im Gegensatz 
dazu wäre das Verhalten der Bäume 
nach Norden und Süden ganz an-
ders. 

Strübin griff sich einen Trieb 
und beugte ihn herunter. «Das ist 
der Rote Holunder, ein richtiger 
Draufgänger, der einfach in den 
Frühling hinauswächst.» Bei Frost 
würde er zwar absterben, aber die 
vielen Knospen würden schnell 
neues Wachstum ermöglichen. 

«Das Anlegen der Überwinte-
rungsknospen gehört zu einer 
Pflanze dazu und ist wichtiger als 
die Blüte», berichtete Strübin. 
Denn es könne sein, dass eine 
Pflanze gar nicht zur Blüte komme 
oder abgefressen werde. Knospen 

seien existenzielle Überlebensga-
rantien. 

Weiter ging es mit den Knospen 
des Berg-Ahorns und denen der 
Weisstanne. Die Teilnehmenden 
beteiligten sich engagiert, und es 
entstand teilweise ein schöner Dia-

log. Ansonsten lauschten alle ge-
spannt Strübins Ausführungen, die 
überall etwas entdeckte und zu 
erzählen hatte. 

«Was ist es für ein Vorteil, im 
Wald wintergrün zu sein?», fragte 
sie nun. «Dass ganzjährig Energie 
aufgenommen werden kann», sagte 
jemand. Dem stimmte Strübin zu 
und meinte, das bedeute, dass im-
mer Saft in der Pflanze sei. «Das 
könnte ein Problem bei Frost sein, 
aber die Weisstanne hat ein Frost-
schutzmittel drin.»

Mit vielen kleinen Zwischen-
stopps (Stichwort Harz zum Räu-
chern) lief die Gruppe bis vorne ans 
Geländer auf dem Sulzkopf, wo 
Strübin über den Wald blickte und 
eine Betrachtung der Farben vor-
nahm. «Da drüben sind zwei Spitz-
ahorne», sagte sie und zeigte auf 
zwei grüne Flecken im sonst noch 
braunen Wald. Dann wandte sie 
den Blick zurück und nahm ver-
schiedene Samen und deren Verhal-
ten in den Fokus. Die Teilnehmen-
den wurden mit viel lebendigem 
Wissen verwöhnt.

Zum Schluss durften alle noch 
selbst aktiv werden. Inzwischen 
war auch Waldchef Hansueli Vogt 
dazugekommen, der zuvor bei einer 
Baumpflanzung war. Strübin ver-
teilte fünf Aufgaben, wovon eine 
lautete: «Finde 6 verschiedene Ver-
rottungsphasen.» Alle schwärmten 
aus und trugen nach einer Weile des 
Suchens und Sammelns ihre Fund-
stücke zusammen, die dann ge-
meinsam besprochen wurden.

Die erste Waldführung war ein 
gelungener Start ins Jahr und macht 
Lust auf mehr. Die nächste Wald-
führung findet am 30. Mai mit 
Revierförster Markus Eichenber-
ger statt.� Axel Mannigel

Bürgergemeinde

Gärtnerin und Staudenexpertin Regula Strübin fand und zeigte den 
Interessierten viel Spannendes in der Natur.� Fotos Axel Mannigel
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